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Was ist der 

Fachkräftemonitor?



Vorstellung des Fachkräftemonitors – Düsseldorf 05.12.2019
3

Bisherige Verbreitung: 9 Bundesländer und 58 IHK-Regionen in 

Deutschland und 3 Bundesländer in Österreich

Regionale und methodische Vergleichbarkeit des Modells 

Österreich

Deutschland

» 58 IHK-Regionen

» 9 Bundesländer

Fachkräfteentwicklung 

im Zeitverlauf

» kurze

» mittlere

» lange Frist bis 2030

» Niederösterreich

» Oberösterreich

» Tirol

Angebots- und 

Nachfragepotenzial

» 121 Berufsgruppen

» 4 Qualifikationsniveaus

Fachkräftemonitor

» bis zu 19 Branchen
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Der Fachkräftemonitor von WifOR: Das Analysetool für den regionalen 

Arbeitsmarkt

Wie stellt sich die Fachkräftesituation in 

einer bestimmten Region dar?

Berufsgruppen & 

Qualifikationen

Wie sieht die konkrete Fachkräftesituation in den 

einzelnen akademischen und beruflich 

qualifizierten Berufsgruppen aus?

Branchen

Wie entwickeln sich Fachkräfteangebot und -

nachfrage insgesamt und in einzelnen 

Berufsgruppen?

Regionen

Intuitive Webanwendung
Angebotsreiter mit sozioökonomischen Merkmalen

Gegenüberstellung von Angebots- u. Nachfragepotenzial

Darstellung Fachkräftebedarf

Ranking Berufsgruppen u. Branchen

Ausführliche Kartendarstellung

Hier geht es zum Online-Monitor: http://www.fkm-nrw.de/

http://www.fkm-nrw.de/
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Berechnung

November/Dezember

Berechnung und 

Validierung der neuen 

FKM-Daten

November/Dezember Januar Februar März

Ergebnisübermittlung

Mitte Februar

Ergebnisse in Excel-

Tabelle und Test-

Version des Online 

Tools, sowie 

Präsentation mit 

wesentlichen 

Ergebnissen und 

Methodenbericht Freischaltung

Nach Absprache

Freischaltung der 

Online-Tools und 

Pressemeldung/-

konferenz

Berechnung und Validierung Ergebnisübermittlung Freischaltung

April

Broschüren

März

Übermittlung der 

Broschüren

Datensendung

Januar

Versenden der Daten 

an die jeweiligen IHKn, 

externer Datencheck

Der Fachkräftemonitor wir jedes Jahr aktualisiert | Die Projektlaufzeit 

liegt zwischen November und April



2

Welche Daten und Annahmen 

stecken dahinter?
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In die Berechnung des Fachkräftemonitors fließen eine Vielzahl an  

Daten mit ein

Modellierung des 

Fachkräfteangebotes

Modellierung der 

Fachkräftenachfrage

Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur für Arbeit

Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen 

Bundesamtes

Prognosen der Schüler- und Studentenzahlen der 

Kultusministerkonferenz

Auszubildendenzahlen der statistischen Landesämter

IHK-Konjunkturindikatoren:

• Aktuelle Geschäftslage

• Zukünftige Geschäftslage

• Zukünftige Beschäftigtenzahl

• Geschäftsrisiko Fachkräftemangel

• Offene Stellen 

Langfristtrends von Prognos:

• Bruttowertschöpfung

• Erwerbstätige
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Durch den Modellcharakter des Fachkräftemonitor müssen gewisse 

Annahmen getroffen werden

Außenwanderung

Dynamischer Anstieg des Renteneintrittsalter von 65 Jahre 

auf 67 Jahre bis zum Jahr 2030

Es wird angenommen, dass der technologische Fortschritt 

bis 2030 auf dem, mit heutigen Informationen 

prognostizierten, Wachstumspfad bleibt

Bildung

Fortschreibung des Mittelwertes der letzten 15 Jahre 

anhand konjunktureller Impulse

Technologischer

Fortschritt

Annahmen im Basismodell

Renteneintritt

Es wird ein Wachstum der Absolventen (Studierende und 

Auszubildende) von 0,5% p.a. unterstellt

Binnenwanderung Fortschreibung des Mittelwertes der letzten 15 Jahre
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Durch die Ausgestaltung des Fachkräftemonitors können 

Herausforderungen aus drei Bereichen identifiziert werden

▪ Datenverfügbarkeit nicht immer gegeben

▪ Daten sind zeitversetzt (über ein Jahr)

▪ DatenrevisionDatengrundlage

Datenaufbereitung

Datenverständnis

▪ Fehlende oder zensierte Werte

▪ Unterschiedliche Datenstrukturen

▪ Standardisierung

▪ Visuelle Darstellung (Bekanntes versus Modernisierung)

▪ Komplexität und Verständlichkeit der Ergebnisse

▪ Vereinbarkeit der Modelllimitationen mit der Realität
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Was sind die USPs und Best 

Practice Beispiele?



Ziele mit dem …

Aufwand mit dem …

Nutzen von dem … 

… Fachkräftemonitor
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Aufmerksamkeit schaffen  

12

Ziele (I)



Aufklären (Branchen-Trends)
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Ziele (II)



Aufklären (Berufsgruppen) 
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Ziele (III)



▪ Daten zu Botschaften weiterarbeiten

▪ Daten richtig einordnen 

▪ Finanzielle und personelle  Ressourcen

Fachkräftemonitor als Instrument

▪ Service für unsere Mitgliedsunternehmen 

(+ Demografie-Rechner)

▪ Argumentationshilfe für politische 

Lobbyarbeit

▪ Entscheidungshilfe

für Aus- und Weiterbildungsmarketing 

Nutzen Aufwand

15

Aufwand und Nutzen (I)



Praxisbeispiel

16

Aufwand und Nutzen (II)
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Der Fachkräftemonitor hilft einer Vielzahl von Steakholdern ihre 

Interessen zu vertreten

Informations- und Analysetool
USP IHKn

» Der Fachkräftemonitor unterstützt die IHKn in ihrer Aufgabe als 

Interessenvertreter aller gewerblicher Unternehmen in der 

serviceorientierten Beratung zum Thema „Fachkräfteentwicklung und -

sicherung“ 

» Datengestützte Ergebnisse aus dem Fachkräftemonitor helfen den IHKn

politische Positionen zu beziehen 

» In der Funktion als Berater im Bereich der beruflichen Bildung können die 

IHKn auf den Fachkräftemonitor zurückgreifen, um z.B. die künftige 

Relevanz bestimmter Berufsgruppen einzuschätzen

USP für Politik

» Anhand der Ergebnisse des Fachkräftemonitors lassen sich frühzeitig 

Handlungsbedarfe für die Politik erkennen und dementsprechend 

Maßnahmen ableiten

» Fachkräftemonitor als unterstützendes Tool für das Mitwirken in 

Arbeitsgruppen sowie für Stellungnahmen zu öffentlichen Anfragen zum 

Thema „Fachkräfteentwicklung und -sicherung“
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Der Fachkräftemonitor hilft einer Vielzahl von Steakholdern ihre 

Interessen zu vertreten

Informations- und Analysetool
USP für Unternehmen

» Unterstützung bei der langfristigen strategischen Personalplanung durch 

das Prognosemodell von WifOR, das eine langfristige Projektion der 

Fachkräftesituation bis zum Jahr 2030 ermöglicht

» Gewinnung von Sicherheit bei strategischen Personalentscheidungen, 

bspw. im Bereich der Personalentwicklung und -rekrutierung

» Fachkräftesicherung als Wettbewerbsvorteil: Frühzeitige Informationen 

über Fachkräfteverteilungen und -entwicklungen nach Region, Beruf und 

Qualifikation

USP für Verbände

» Identifizierung von Fachkräfteengpässen in bestimmten Berufsgruppen, 

um eine solide Argumentationsgrundlage für folgende Maßnahmen zu 

erlangen:

→ Ausreichende Aus- und Weiterbildung

→ Mehr Aufstiegschancen

→ Gute Arbeitsbedingungen

→ Beteiligung Älterer Arbeitnehmer auf dem Arbeitsmarkt



Vorstellung des Fachkräftemonitors – Düsseldorf 05.12.2019
19

Verschiedene Anwendungsgebiete | Unterstützende Materialien und 

Informationen für die Projektpartner

Interaktive und intuitive Webanwendung – kostenfreier Zugang

» IHK-Fachkräftemonitor: Visualisierung der regionalen und branchenspezifischen Fachkräfteentwicklung für 

unterschiedliche Berufsgruppen und Qualifikationsniveaus (fk-monitoring.de)

» DemOR: Visualisierung einer Verknüpfung von unternehmensspezifischen Daten mit regionalen, makroökonomischen 

Arbeitsmarktentwicklungen (www.demor.de)

Regionale Infobroschüren im Zuge der Datenaktualisierung 

» Auswertung der Ergebnisse des Fachkräftemonitors für Branchen und Berufsgruppen (inkl. Qualifikationsniveaus) auf regionaler 

Ebene

» Darstellung der Fachkräfteentwicklung und Ausprägungen soziodemografischer Merkmale (Frauenquote und Durchschnittsalter)

» Veröffentlichung auf der Homepage und/oder als Printmedium

Zusätzliche Auswertungsmöglichkeiten

» Wertschöpfungsverluste durch Fachkräfteengpässe (http://bit.ly/2vHzLDP)

» Auswertungen der Digitalisierungswirkungen auf den Arbeitsmarkt

» Regionale Ergebnisse auf Landkreisebene
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Eine gezielte Platzierung der Ergebnisse des Fachkräftemonitors führt 

zu einer umfassenden Berichterstattung in den Medien
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